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Es hat ganz den Anschein, als 
ob die Alternativlosigkeit der 
Aktienanlage sich immer wei-
ter herumspricht und nach 
und nach neue Anlegergrup-
pen für Eigenkapitaltitel ge-
winnt. Ohne Zweifel sind ein-
zelne Kursexzesse – siehe 
Tesla - stets integraler Be-
standteil eines solchen Akti-
enmarktaufschwungs. Auch 
liegt es in der Natur der Sa-
che, dass jüngere Börsianer 
mit größerer Kühnheit ihre 
Aktienauswahl treffen als er-
fahrenere Semester. 
 
Etwas weniger Jubel gewärti-
gen derzeit die Rentenmarkt-
anleger. Verwöhnt durch eine 
vier Jahrzehnte währende 
Dauer-Hausse mussten ame-
rikanische Staatsanleihen zu-
letzt Kursabschläge hinneh-
men. Zwar wissen die Zins-
freunde die Notenbanken fest 
auf ihrer Seite - allein die Ren-
diten sind so mickrig, dass 
ein Restunwohlsein nicht voll-
ständig verdrängt werden 

kann. Orthodox denkende 
Marktteilnehmer wundern 
sich indes bereits seit Jahren, 
warum die Nachfrage nach 
zinslosen Papieren, die zu-
gleich  mit hohen Ausfall-, In-
flations-, und Kursrisiken ver-
sehen sind, enorme Nachfra-
ge zumindest bei institutionel-
len Investoren auf sich zie-
hen.  

Demgegenüber geht es an 
den Rohstoffmärkten ganz 
ökonomisch zu. Die Erwar-
tung steigenden Verbrauchs 
bei stabilem Angebot sorgt 
hier seit Monaten für Auf-

trieb. Nach dem desolaten 
Vorjahr können sich im bishe-
rigen Jahresverlauf Energie-
rohstoffe besser in Szene set-
zen. Beim Rohöl, welches in 
der letzten Saison einen 
Preiseinbruch um ein Drittel 
hinnehmen musste, wird die 
Erwartung anziehender Nach-
frage nach dem schwarzen 
Gold durch die Hoffnung auf 
ein Ende der Corona Pande-
mie genährt. Zugleich hat die 
OPEC zuletzt gute Disziplin 
bei der Umsetzung von Pro-
duktionskürzungen an den 
Tag gelegt.  
 
Schließlich gelang den Devi-
senmärkten ein recht ruhiger 
Jahresauftakt, wenn man von 
exotischen Währungen ab-
sieht. Größte Dynamik fand 
sich in den Ausschlägen der 
Kryptowährung Bitcoin, die 
unter wilden Verwerfungen 
seit Jahresbeginn um ca. 
15% zulegen konnte. Freilich 
ist doch stark zu bezweifeln, 
ob es sich bei solchen Anla-

Wie bereits im Vorjahr starten die Aktienbörsen mit Schwung und Frohsinn in das 
neue Jahr. Die alten Favoriten setzen sich auch in 2021 gleich an die Spitze des Zu-
ges. Einmal mehr ziehen die FAANG Aktien den Börsenkarren sprunghaft voran. Die 
Apple Aktie führt den Tross mit einem zweistelligen Jahresstart an und bringt mitt-
lerweile eine Börsenbewertung von gut 2,2 Billionen Dollar auf die Waage. 
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gen nicht um reine Spekulati-
onen handelt. Ein zynisches 
aber den Zeitgeist nicht ganz 
verfehlendes  Börsenbonmot 
dazu lautet: Investments sind 
Spekulationen, die erfolgreich 
verlaufen sind.  
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